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Was ist Dorferneuerung? / Warum eine Dorferneuerung? 

Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Überalterung auch in unserer Gemeinde und den 

daraus resultierende Folgen - wie Abwanderung der meist jungen Bevölkerung in städtische 

Gebiete - wollen wir entgegenwirken. Wir wollen unsere Marktgemeinde attraktiv gestalten, 

damit wir jungen Familien einen Ort zum Leben bieten können und ein gutes Miteinander 

zwischen Jung und Alt garantieren können. Jetzt haben wir die Chance dazu! Die 

Dorferneuerung ist eine strukturpolitische Maßnahme mit dem Ziel, die Lebens-, Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse in den ländlichen Gebieten zu verbessern. Mit einer Dorferneuerung 

können wir also Folgendes erreichen: 

 Eine Stärkung der Dorfgemeinschaft.  

 Eine Verbesserung der Lebensqualität und Lebenssituation vor Ort. 

 Eine Verbesserung als familien-, kinder- , jugend- und seniorenfreundliche Gemeinde.  

 Eine Verschönerung des Ortsbildes.  

 Ein Verhindern des Aussterbens der Ortskerne (Leerstände).  

 Einen Erhalt alter Bausubstanz mit einer sinnvollen Nutzung. 

 Erhaltung bestehender Arbeitsplätze und Schaffung neuer Arbeitsplätze.  

 Eine Stärkung des Tourismus und Fremdenverkehrs.  

 Eine Verhinderung von Abwanderung . 

Eine Dorferneuerung hat Vorteile. Für anstehende Projekte gibt es Zuschüsse vom Amt für 

Ländliche Entwicklung (ALE). Ohne das ALE müsste die Gemeinde die Kosten für mögliche 

anstehende Maßnahmen selbst schludern. Um allerdings in den Genuss einer Förderung zu 

kommen, muss die Gemeinde einen Antrag auf Aufnahme in das Bayerische 

Dorferneuerungsprogramm beim ALE stellen. In diesem Antrag ist darzustellen, welche 

Zielvorstellung die Dorferneuerung verfolgt und deren Dringlichkeit zu begründen.  

Im Sinn einer Verantwortungsgemeinschaft von Bürgern, Gemeinde und Staat baut die 

Dorferneuerung auf der Eigeninitiative und Selbsthilfe der Bürgerinnen und Bürger sowie auf 

die Kooperation der Planungspartner und gesellschaftlichen Gruppen. 

Im Moment befindet sich die Gemeinde in der Projektvorbereitungsphase. D.h. in 

Arbeitskreisen werden Ideen erarbeitet und diskutiert, die am Ende in möglichen Maßnahmen 

festgehalten werden. Erst nach einem erfolgreichen Verlauf der Projektvorbereitungsphase, 

leitet das Amt im Einvernehmen mit der Gemeinde die Dorferneuerung ein. Ziel der 

Dorferneuerung ist grundsätzlich die Werterhaltung und Belebung der Ortskerne sowie die 

Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum.  

 

 

 



Wer darf mitmachen? 

Alle!  

Damit eine Dorferneuerung gelingt, müssen sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger 

engagieren! Dorferneuerung lebt von mitmachen! Nur Projekte die von der Bevölkerung 

angenommen und genutzt werden sind eine Investition in die Zukunft unserer Gemeinde. 

Hierfür ist es von Vorteil, wenn sich ein breites Spektrum von Bürgerinnen und Bürgern mit 

den verschiedensten Interessen zusammen findet um gemeinsame Projektvorschläge zu 

erarbeiten und zu diskutieren. Jeder – egal welche Altersgruppe, egal ob er „in der Siedlung“ 

oder im Ortskern wohnt, Neubürger oder Alteingesessener – ist herzlich willkommen. Nur 

zusammen erreichen wir das Beste für unsere Ortschaft. 

Die Arbeitskreise, in denen mögliche Maßnahmen erarbeitet und diskutiert werden, sind 

jederzeit offen. Man kann je nach Interesse an einem oder an mehreren Arbeitskreisen 

teilnehmen. Auch zeitlich ist es kein Problem nur an einem Treffen teilzunehmen. Wenn Sie 

ein ganz bestimmtes Themenfeld interessiert – dann kommen Sie speziell zu diesem Thema. 

Es können auch zu jederzeit der Arbeitskreisphase neue Mitglieder aufgenommen werden. 

Informationen zu den Tätigkeiten der Arbeitskreise und deren Aufgaben erhalten Sie beim 

jeweiligen Arbeitskreissprecher oder bei der Allianzmanagerin Eva-Maria Schmitt 

(09553/922017; e-m.schmitt@ebrach.de) 

AK Ortsbild:  Detlef Panzer 

AK Grün:  Hartmut Dittmann (Stellvertreter: Wilfried Dittmann) 

AK Soziales und Dorfgemeinschaft: Daniel Vinzens 

AK Tourismus, Freizeit und Kultur: Sprecher/in wurde noch nicht festgelegt 

Alle Protokolle der einzelnen Arbeitskreise werden außerdem immer aktuell auf die 

Homepage der Gemeinde gestellt und sind jederzeit in einem Ordner im Rathaus einsehbar.  

Machen Sie mit! Seien Sie aktiv dabei, wenn Ihre Gemeinde die Möglichkeit zur 

Umgestaltung hat. Wir alle profitieren davon! Nur wenn der Projektkatalog viele umsetzbare 

Maßnahmen erhält, die dem Zweck der Dorferneuerung dienen, erhält die Gemeinde 

Zuschüsse für die Maßnahmen. 

Was machen die Arbeitskreise?  

Zunächst sollten die Arbeitskreise die Stärken und die Defizite der Gemeinde aufzeigen und 

feststellen wo Handlungsbedarf gegeben ist. Wo kann man Stärken noch verbessern, wo und 

wie können mögliche Schwächen verringert werden? Über mögliche Maßnahmen wird 

diskutiert, Vor- und Nachteile abgewogen. Diese Maßnahmen werden später zu einem 

Maßnahmenkatalog zusammengefasst.  

 

 

 



Konkret beschäftigen sich die Arbeitskreise mit folgenden Themen: 

Arbeitskreis Grün: 

 Begrünung: Plätze, Gärten, Fassaden 

 Allee; Ortsdurchfahrt 

 Natürliche Lebensräume im Dorf 

 Energieeinsparung und Erneuerbare Energien 

 Landwirtschaft 

Arbeitskreis Ortsbild: 

 Erhaltung und Pflege von Gebäude, Ortsbild, Ortseingänge 

 Erhaltung und Pflege von Plätzen und Wegen 

 Bausubstanz und Innenentwicklung 

 Technische Infrastruktur 

 Verkehr / Ortsdurchfahrt 

 Arbeitskreis Soziales & Dorfgemeinschaft: 

 Dorfgemeinschaft / Integration 

 Demographie / Miteinander von Alt und Jung  

 Bedürfnisse im Alter und von Kindern und Jugendlichen im Dorf 

 Mobilität 

 Wirtschaft / Nahversorgung 

 Bildung 

 Übergemeindliche Zusammenarbeit 

Arbeitskreis Tourismus, Freizeit & Kultur: 

 Freizeit- und Tourismuseinrichtungen 

 Gastronomie / Übernachtungen 

 Miteinander in Vereinen, Sport, Freizeit und bei Veranstaltungen 

 Ortsgeschichte und Kultur 

 Kulturangebote 

 Historische Sehenswürdigkeiten 

 Landschaft / Wandern / Naturpotential 

Wie läuft die Dorferneuerung ab? 

Zunächst müssen die Bürgerinnen und Bürger Ideen sammeln. Hierfür werden die 

Arbeitskreise gebildet. Die Arbeitskreise bestimmen auch die Gewichtigkeit von möglichen 

Projekten. Diese werden in Zusammenarbeit mit dem Architektur-Büro Perleth, Schweinfurt, 

zu einem Projektkatalog zusammengefasst. In diesem Projektkatalog werden die erarbeiteten 

Maßnahmen aus den Arbeitskreisen aufgeführt, welche im Rahmen der Dorferneuerung 

durchgeführt werden können. Der Projektkatalog wird beim Amt für ländliche Entwicklung 

eingereicht. Das ALE legt fest, ob die beantragten Maßnahmen innerhalb einer 

Dorferneuerung durchgeführt werden können. Nicht alle Gemeinden können an einem 

Dorferneuerungsverfahren teilnehmen und bekommen die Vorteile einer Förderung. Die 



Vorarbeiten mit der Erarbeitung des Projektkataloges sind also bereits mit entscheidend über 

den Erfolg der Dorferneuerung.  

Privater Nutzen? 

Interessant ist auch: Sollte eine Dorferneuerung angeordnet sein, erhalten auch private 

Eigentümer innerhalb des Geltungsbereichs der Dorferneuerung für diverse Maßnahmen 

Zuschüsse vom Amt für ländliche Entwicklung.  

Zu diesen Maßnahmen zählen unter anderem:   

 dorfgerechte Um-, An- und Ausbaumaßnahmen   

 dorfgerechte Erhaltung, Umnutzung und Gestaltung von Wohn-, Wirtschafts- und 

Nebengebäuden 

 Sanierung und Modernisierung alter Häuser (zu sanierende Gebäude müssen mind. 25 

Jahre alt sein) bzw. Wirtschafts- und Nebengebäuden 

 Wärmedämmung und Fassadengestaltung  

 eigne Grünflächengestaltung und Hofbereiche, bzw. Vorbereiche 

Genauerer Informationen sind zu finden unter: http://www.ale-

oberfranken.bayern.de/service/linkurl_2.pdf 

 

 

 

      ------------------------------------------------------------ 
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